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Qeidenhaud TH auf dem neuen Friedhof Ndgeljee an Bau-
meifter . Leenmann in THE um die Summe von 9000 Fr.

Clofetanlagen im Tedmifum Winterthur an Lehmann u. Neu-
meper, Bitrid).

Clojetanlagen im Kantondipital Winterthur an dad Waiferwert
der Stadt Winterthur.

Turnhallenbanten am Biihl, Biividy . Erd- und Maurer-
arbeiten an O. Bontobel, Granitlieferung an Heinrich Alder; Sand-
fteintieferung an Quadrelli u. Co., alle in Jiirid), Ralfjteinlieferung
an die Lagernfteinbrudhgejelljdiaft Regendberg.

Acetylengagbelendhtungdanlagen fiiv die Maggi’ichen Fabrifen in
Gingen 2. an Baumberger, Senjtleben . Co. tn Biivid),

Die BVerbreiterung der Sdhanjiggeritrafe auf der Strede Chur-
Caftiel im ungefdbren Koftenvoranidlag von Fr. 35,000 an die Firma
Gafty u. Comp. in Trins.

Ueber Verbeflerungen an bejtehenden Flammrohr:
fefjeln jur Grjtelung groferer Verdampjung nnd
damit jujammenhingender Kohleneriparnis.
(Sdlup.)

Die €riparnis an Kohlen, welde bei gleid)-
bleibenber Berbampfung und event. bei Redugierung
ber Noftflache erzielt wird, fowie bdie twefentlih) er-
leidgterte Dampjhaltung braudt fiir den Fad-
mann nidpt teiter herborgehoben, jedod) verdient nod
betont zu werden, dbaf die rapide Cirfulation
auf bem Flammrohr dDasd Anfegen von Keffel-
ftein verhindern muf, bdaf Dbemnad) auch) ein
Rotglithendwerden ber am meiften erponierten
vorderen Sdjiifje, jowie bdie rejultierende €rplojion
perhiitet toird. Bei ungereinigtem Speifemwafier werden
nur die borderen Schiiffe ummantelt, wofelbft dexr
grdBeren Hise halber geniigende Cirfulation vorhanden
ift, um Dden Steinanjap zu bverhiiten, twdhrend bei
reinem Wafler mit entjprechend groferem Criolg das
gange Flammrohr belegt werden fann.

Die Koften bdiefer Wafferumlauf-€in-
ridgtung find in einigen- Monaten erfpart.

Rreid bet einem

Flammrohrourd)-

meffer bon 500, 600, 700, 800, 900, 1000 mm
pro Meter Umlauf-

mantel amE. 50, 60, 70, 80, 90, 100

andere Dimenfionen in analogen BVerhdltniffen. Preife
netto frei Scjlabern an ber Sieg.

Die Billigteit bed Umlaufmantelsdiird
burd) folgenbed Beijpiel djarafterifiert: Nad) den Er-
mittelungen de8 Magdeburger YVereing fiir
Rejfelbetrieb betragen die Audgaben fiir Kohlen
bet 2 Doppelflammrofriefjeln von je 80 m? Heizfldche
pro 100 kg Dampf 22,47 Pig.; da bdiefe Keffel pro
Stunde 3200 kg Dampf liefern, demnad) pro Jahr
300><12><3200=—11,520,000 kg, fo betragen bdie jifr-
ligen Auslagen fiix Kohlen 25,885 IME. Diefe KNefjel
haben 4 Flammrohre von je 10 m Linge und 70 cm
Durdhmefjer, toiicden leptere 4 m lang mit dem Um-
lauf-Mantel abgedect, jo wiitben hierfiir die Koften
betragen 4><4><70=1120 IML.; voraudgefest nun, daf
biefe 4 Mantel nur 12 °/, Kohlenerjparnié betirfen =
3106 Marf, jo toiicden die RKojten diefer Umlauf-Ein-
rigtung in rund 4!/, Donaten fompenjiert fein, und
felbft bei nur 5°, RKohlenerjparnid nad) 11 Monaten
erfpart fein. Die Erfparnid tird jedod), analog den
Criahrungen mit vergleigbar dahnliden Cinricht-
ungen, wie Dubian’jdhe Rohrpumpe, Voigt'jde Umlauf-
Rappe 2. burdjgingig 12—20°, betragen, fiir eine
minbdeftend 10prozentige €riparnid wird
in jebem Falle garantiert, fo daf i) auf
BWunjh) den Umlauf-Mantel zuviidnehme; in manden

Fillen ift jedbod) bdie erzielte leidhtere Dampf-
haltung besw. weit Hhohere Verdampfungs-
fabigfeit Der RKeffelanlage von. ausjdlaggebertder
Wirkung.

Montage. Der Umlauf-Mantel Dbefteht ausd
frdftigen verzinften Wellblech-Bisgen, die an den beiden
Cnden auBen mit Banbdeifen befept und begiiglich ifrer
Linge jo dimenfioniert find, dbap bdie Firft- unbd Boden-
ipalte Y/, Flammrohrdurchmeffer breit wird. Bor dem
@inbringen in den RKeffel tberden an einem Enbde bder
Bigen 2 Stitjdyrauben eingejogen, - - die Langmutter
nad) innen — bdie einen Abjtand zivijdhen Wellblech-
Unterfante und Flanumrohr Dbewivten, der gleich it
Yoo Flammrohrdurdymefier. Die beiden gegeniiber-
{tehenden Bigen twerben nun fo auf dag gut ge-
teinigte Flammrohr gelegt, dap die Enbden mit
den Stiigjdrauben Funidhft nad) unten Hhangen und
die anderen Gnbden mit 2 Drdhten bderart leicht ge-
bunden, dafy dbie Spalte, wie bemertt, '/, Flammrofr-
burdymeffer breit ift. Nun werden die 2 Bigen in die
ridjtige Lage gedrehit und nad) oben gejogen, bamit
bie untere Bindung fih) jpannt, in welder Lage als-
bann bie Bogen vermittelft 2 Bindedrdhten an dasd
Flammrohr feftgebunbden tverden. Diefe Binbedrdhte
mitffen die unteren Banbdeifen von aufen berithren,
bamit fie beim Anbdrehen die unteren Wellblechfanten gegen
bad Flammrohr preflen. €8 wird mit der Belegung
bicht am vorderen Refjelboden begonnen und Dei 2
Flammrofren gleidyzeitig borgegangen, die nadytfolgen-
ben Bigen werden didht an die vorderen angefd)oben,
auf Querndhten fann die BVemantelung fehlen. Dad
Unbringen gejchieht am beften durd) die RKefjelreiniger,
bie jo twie fo fiir die {pdteren Montagen nad) er-
folgter Reinigung inftruiert ywerden miiffen; joll jedoch
ber Mantel ferttg montiert geliefert twerden, jo tvolle
man die Montagefojten gefl. bei mir erfragen. Cine
Beinung in  natiicliger Grdfe, twonad) montiert
werden {oll, wird der Antwort beigefiigt.

Bei reinem Speifewaifer liegt fein dent-
barer Grund vor, ber gegen die BVermwendung
diefed Umlauf-Manteld in beliebiger Linge fprechen
fonnte, Dbei ungereinigtem Waffer wird bder
Mantel gunadft nur in 1Y, fadjer Roftlange ein-
gelegt und bereitd nad) Ablauf ber halben Jeit
einer gerbdhnligen Reinigungdperiobe nach Durc)-
fneiden ber Binbdedrahte auf Grund ded ettvaigen
Steinanfaped gepriift, intvieweit f{pdter eine ldingere
Reinigung@periode unbd eine teitere Abbecung bed
Flammroired zuldffig ift; entjprechend bder gleichartigen
Natur bed Speiferwaijerd braud)t died bei jedem Keffel
nur einmal feftgeftellt zu twerden, unbd tvird died vor-
fichtige Verfahren felbjt bei jhlechtejtem Waffer etwaige
Bebenfen gegen die Verwendbarfeit deg Meanteld be-
feitigen.

Da man fid) ftber die leidhtere Dampfhalt-
ung, hdohere Verbampfungsfahigleit und geniigend
Kohleneriparnid bereitd in 8—14 Tagen ein Urteil
bilden fann, o hat die Annahme ded Umlauf-Manteld
nad) erfolgter erfter Befidhtigung, bdie in jpdteftensd 6
Wochen erfolgt, zu gejcdhehen, ober esd fann algdbann
ber Mantel zur BVerfiigung gejtellt mwerden. Die
®arantie bleibt Dbeftehen, wenn nad) Bezahlung bdie
Koblenerfparnid genau fejtgeftellt werben foll, ywozu
natiiclich) Verbampjungsverjuche mit und ohne Be-
mantelung nad) gleichen Betriebdgeiten angeftellt twerden
miiflen.

Bu weiteren Crlduterungen gerne bereit, zeicne

hodjadhtungdoolljt
Franyg X. Peter, Jng.,
Winterthur.



	Arbeits- und Lieferungsübertragungen

